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(2562) g. 9375 ex 1901.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Laibach Spitalgasfe

Nr. 9 aufgestellte Tabaktrafik kommt im Wege
der öffentlichen Concurrenz zur Besetzung,
Dieselbe darf in sämmtlichen Häusern der
Spitalgasse und in den Häusern Nr. 1, 5 und 6
des Marienplatzes zu Laibach oder in der un-
mittelbaren Nähe dieser Häuser ausgeübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Wertzeichen des Gebürengefälles
berechtigt, ferner zum Verschleiße der Post-
wertzeichen aller Art verpflichtet.

Der Trasilantengewinn von dem für diese
Tabaltraftl in der Zeit vom I.September 1899
bis Ende August 1900 bezogenen Tabakmateriale
im Werte von 5941 K 72 n betrug 554 X
65 n ; für den Verschleiß der Gebüren.Wert»
zeichen wird eine Provision in der Höhe von
1'/ , Procent des Wertes derselben zugute ge-
rechnet werden.

Für das Eintreffen eines den bekannt«
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übernimmt das Nerar leine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabalmateriale bei dem
Tabalhauptverlage in Laibach, die Wertzeichen
des Gebürengefälles bei dem l. l. Landeszahlamte
in Laibach zu fassen.

Alle mit der Trasikführung verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist am 15. October
1901 zu übernehmen.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und auf Grund-
lage der Vorschrift für die Tabaktraftlanten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz»
behörden I. Instanz und den Finanzwach'Con-
trolsbezirksleitungen eingesehen und bei ersteren
gegen Kostenersatz bezogen werden. Die vorge-
druckten Offertformularien sind bei den Finanz-
behörden I. Instanz und bei den Finanzwach-
Controlsbezirtsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 60 X und ist bei dem
l. k. Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens

den 13. A u g u s t 1 9 0 1 ,

vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstand« der
l. l. Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Laibach am 27. J u n i 1901.

K. l. Finlwz-Tirection.

Auszug
a u s der V e r o r d n u n g , betreffend die
E r r i c h t u n g u n d Nesetzuug der Tabak»

Ver lage u n d T a b a k t r a f i k e n .

Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dass er sich der jeweilig geltenden Vor-

schrift für die Tabaltrafilanten unterwirst;
2.) in welchem Hause und in welchem Locale

er die Trafik ausüben w i l l ;
3,) ob er die Trafik selbständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen beali.
sichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist, und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Trennung der Trafik von dem Gewerbe ver-
pflichtet ;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
im gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits
einen Tabalvcilag odcr eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell dass bei drr Er'
langung der angestrebten Trafik die Offert-
stellung zugleich als Kündigung des bisher be-
sorgten VerschleißgrschäfteS zu betrachten ist;Z

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
er sich verpflichtet;

6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu erlegen,
dessen Höhe in der Concurstundmachung mit
etwa 10 Procent des ausgewiesenen jährlichen
Vrultogewinnes bestimmt wird; dasselbe kann
in Barem oder in einem nicht verlosbaren
pupillarsicheren Wertpapiere bei den in der
Kundmachung angegebenen Tassen erlegt weiden.

Das Vadium verfällt zugunsten des Nerars,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt oder falls
derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist —
nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes, den
Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmtin
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anzu-
schließen: die Cassaquittung über das erlegte
Vadium, ein die erreichte Gioßjährigleit nach-
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs-
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte erfolgt genau zu der in der Kundmachung
als Ueberreichungstermin angegebenen Stunde
durch den Leiter der Finanzbehärde I. Instanz.

Den Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu be-
trachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bürger-
lichen Gesetzen nicht verpflichtungssähig sind oder
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) von activen Hof- und Staatsbediensteten;
3.) von Ausländern;

4.) von Bewerbern, welche wegen eines
Verbrechens, oder wegen der Uebertrctung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Theilnahme
au denselben, oder des Betruges verurtheilt
worden sind, insoferne die Rechtsfolgen dieser
Verurtheilung im Sinne des Gesetzes vom 15ten
November 1867, R. G. B l . Nr. 131, noch fort-
dauern, oder welche wegen eines dieser Delicte
sich in strafgerichtlicher Untersuchung befinde»;

5.) von Personen, welche wegen Schleich-
Handels, wegen einer schweren Gefällsübcrtcetung
oder wegen einer Uebertretuug der zum Schuhe
des Tabalmonopols bestehenden Gesetze ver-
urtheilt worden sind, insoferne vom Zeitpunkte
der Strafvcrbüßung noch nicht drei Jahre ver-
strichen sind, dann von solchen, welche wegen
eines dieser Delictc in gesällsstrafgerichtlicher
Untersuchung stehen;

6 ) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabakverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist >

7.) von Personen, von welchen eine befriedi-
gende Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann;

8.) von Personen, welchen ein für die
rationelle Lagerung und Conservierung der
Tabalfabrilate vollkommen geeignetes Locale
nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabalverlegern und Trafikanten
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Cu-
mulierung der Tabalvcrschleißgeschäfte handelt.

Als nicht annehmbar haben ferner zu gelten :
1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2,) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe der

angesprochenen Provisionen oder der angebotenen
Gewinnrückzahlung leine präcise Angabe, sondern
etwa nur eine Bezugnahme auf andere Offerte
enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten, welche nicht vorschrifts-
mäßig belegt sind, welche der Kundmachung nicht
entsprechen, oder welche Correcturen (Radierun-
gen) enthalten, insoferne diefe Mängel nicht
binnen einer kurzen, von der Finanzbehörde
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausscheidung der
nicht annehmblllen Offerte an den Vestbieter zu
übertragen.

St. 9376 ex 1901.

Razglas.
Sedaj v Ljuhljani v Spitalskih ulicah

at. 9 obstoječa tobačna trafika se podeli
potom javnega pogajanja. Ista se sme oskr-
bovati v vseh hišah Špitalskih ulic in v
hišah St. 1, 5 in 6 Marijinega trga v Ljub-
ljana, ali pa v neposrodni bližini teh hiS.

Imetnik te trafike more oskrbovati Pj*
dajo vrednostnic pristojbinskega do^
darstva, ter mora prodajati poätne V*
nostne znamke vsake vrste. .

Dobisiek trafikanta od tobačnega i"*:
rijala v vrednosti 5941 K 72 h, kojeg*'
isti dobil za to trafiko v dobi od 1. septe^
1899 do konca avpusla 1900, je znaSal &&\
65 h za prodajo vrednostnic pristojbinBR
dohodarstva, se bode v prid zaračuHlJJ
opravnina od l'/j odstotkov od vredv"
taistih. :

Da bo dohodek v bodočnosti v sog'^
7. zgoraj omenjenimi dati, za to ne }K
erar. Trafikant ima tobačni materijal pf.^
mati pri glavni zalogi tobaka v LjuMrJ
vrcdnostnice pristojbir.skega dohodarstv*^
pri c. kr. deželnem plačilnem uradu v W
ljani. ,.

Vse stroSke, združene z upravljst"'
trafike, ima trpeti trasikant sam. ,„

Opravljanje trafike je prevzeti
IB. oktobra 1901. *

Ponudba je napraviti v zmislu na'e j
o ustanovilvi in podelitvi lobačnili zaloJL,
trasik in na podlagi predpisov za tob*^
trafikante. , rf

Te predpise se more pregledftt' L
fioancnili oblastih I. instance in pri fi°** jt
straže priglcdnih okrajnih vodstvili, t* (,
dobivajo pri prvih proti povračilu siro» (
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezp"pji
pri finančnih oblastih I. instance inJJ
sinančne straže priglednih okrajnih vods ,

Varäcina znaäa 60 K, ter se i ^ J i
ložiti pri c. kr. deželnem plačilnem ur»°
Ljubljani. .^f

Ponudbe naj se spiäejo na predp pji
tiskovini in naj se vlože zapccateo^ ^
predstojniku c. kr. finančnega ravnateJ
v Ljubljani najpozneje

do 13. a v g u s t a 1 9 0 1 ,
predpoludnem do 11. urc.

V Ljubljani, dne 27. junija 1901-
C. kr. flnančno ravnateüs^o-

Izpisek 0
iz ukaza glede uatanovltve \*bffidelltvo tobaönlh zalog In too»

traflk.
Vsak ponudnik mora izjaviti: ^^
1.) da se podvrže vsakokrat velja

predpisu za tobaCne trafikante; ros*
2.) v kateri hiSi in v katerem Pr

namerava oskrbovati trafiko ; .• ^t^
3) ali namerava trafiko o s k r b o v a ^ ^

stojno, ali pa v zvezi s kakim ^\ t
eventuvalno kake vrste obrt ^'.'«jtrft^
zaveže, da popolnoma prostorno 1° ,
od obrta; î ft\.

4./ali oskrbuje on ali o s e b e ^ ^
ž njinv v skupnem gospodarstvu,
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alogo tobaka ali kako trasiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventuvalno, da »aj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jednem
«tot odpoved dosedaj Joskrbovane prodaje;

5.) koliko dobička se zaveže na leto
vračati;

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati mož-
beseda äest mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora položiti varačino,
koje znesek se določi v razglasu poga-
janja s približno desetimi odstotki od izkaza-
nega letnega kosmatega dobieka; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnili pa-
pirjih p n v razglasu navedenih blagajnah.

VaršČina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož-
oeseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok—po pravoöasnem vsprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan.
. Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze: l lagajnično pobotnico o položeni
varäCini, spričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
avema mesecema izdano spričevalo o
zadržanji.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vräi se točno ob uri, ki se je v
razglasu kot termin za vložitev nazuanila,
po voditelju finančnega oblastva prve instance.

fonudnikom je dovoljena prisotnost pri
:dpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimij smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zaitonih ne morejo zave7ati, ali koje s svojim
premozenjem ne smejo prosto razpolagati;

slu4nikov;akl iVnih ^ 0 ^ ' 1 1 i n d r Ž a™h

3.) od inozemcev;

vadi^a^^kl^df^oÄ1

Vnr eV-P 0Tf j e n i a> "deležbe stih ali

fdrž zak £\°J\\ l d n e . 1 5 - novembra 1867 \
edne« M ° -l&m°' a l i k i s e z a r a d i

£ o
 gl • k a z n i v j h dejanj nahajajo v

kazenskosodni preiskavi;
5.) od oseb, koje so bile obsojene radi

tinofapslva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstoječih v varstvo tobačnega monopola,'
ako äe niso od časa, ko se je kazen prestala, {
t« leta minula, potem od oseb, ki se zaradi '•
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v !

donodarstveno-kazenskosodni preiskavi; i

ali t,;r.bd 0 S e b | k ° J i m s e J e z a l °ga tobaka

umno S kl f l s l? e b ' k 0 J i t n n i u a razpolago z a

ddkov i n j e l n o h r a n J e n J e tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

aU^oseb^te^r^3»1-
S ? S d S £ u ' v ko/kor - " * Ä ™
menitev a ! a n 0 ' ?° g r G S a m ° Z a P r e 'P ' S r t ö b a k a . P a Za k O p i < 5 e " J e opravljk»j
d a l j e ^ a V S p i e j e l J e n eP r imernimi smatrati so

l\ PreP<«no vložene ponudbe;
zahtcva„PoJ"d b e '. V k a t e r i h n i s o ß l e d e n a

dobieka irrtil •lno a 1 ' n a P° n u d«no vrnitev
,, "»orda le nJ! - m d o l o ß n i podatki, marveč
' O 7 ' l n n» druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene, katere razglasu ne ustrezajo,
ali v katerih so poprave (izstrugana rnesta),
v kolikor se Li nedostatki ne odstrane v
kratkem od finančne oblasti prve instance
morebiti določenem zapadnem roku.

Tobačna trasika se odda po odstranitvi
ponudb, kateiih se ne more sprejeti, največ
ponujajočemu.

(2566) 3—1 I . 1654 L. Sch. R.

Concurs-Ausschrcibung.
Am l. l. «aiser Franz Ioseph-Ltaats.

g^mnasillM i n K r a i n v u r g louuut mit
Vcginll des Schuljahres 1W1/1902 cine wirtliche
Lehrstelle für Natnrgejchichte als Hanpl»,
Mathematik und Physil alo stcveusach
mit den gesetzlich normierlen Bezügen zur Be-
setzung.

Nie gehörig instruierten und an das
t. l. Ministerium für Kultus u,,d Unterricht
gerichteten Gefuche sind aus dem vorgeschriebenen
Dienstwege

bis 3 1 . J u l i l. I .
beim l. l. Landesschulrathc für Krain in Laibach
einzudringen.

Bewerber, bic auf Anrechnung der Sup»
plenteN'Dienstzeit behufs Bemessung der Quin»
quennalzulageu Anspruch haken, mögen dies im
Gesuche sellist ausdrücklich angeben.

K. l . Landesschulrath llir Krain.
Laibach am 10. J u l i 1901.

(2512) 3—3 ^ _ 4 8 / 8 2

Edict.
Beim gefertigten l. l. Kreisgcrichtc erliegen

aus deu folgenden Straffachen die unten ver-
zeichnelen Effecten, deren Eigenthümer bisher
unbelannt geblieben find:

1) Untersuchung gegen Martin Srovin
petu. Diebstahlcs; Gegenstand: Eine EsSgabcl,
zwei Vreimzcuge. ein Zirlel, ein Paar Brand«
sohlen, Oberleder für ein Paar Schuhe, ein
Vaar Anaenaläser; Tag der Uebernahme und
Actenzeichen: 8-Mai 1U00, Vr. 127/UU.

8.) Untersuchung gegen Georg Pettan pclo.
Dicbstahles; Gegenstand: Eine goldene Kette,
zwei Fingerringe, vier Münzen, eine silberne
Taschenuhr; Tag der Uebernahme und Acten«
zeichen: 16. December 18W, Vr. IV 4 U 5 M

3.) Maria Zagar und Joses Zidar poio
Diebstahlcs; Gegenstand: Ein Tischtuch, ein
Paar schwarze Handschuhe, ein Paar Pulswärmer,
ein Mieder, zwei dunkelblaue Schürzen, zwei

^ lichtblaue uud zwei weiße Schürze», zwei Knäule
i schwarzer Wolle, fünf Stricknadeln, neun llcine
! Tischtücher, zwei Leintücher aus Hausleinwand,

ein Leintuch aus einem W'iberrock a/macht,
drei weiße (schmnhige) Untcrlitlel, ein grüner,

, ein rother, ein grauer, ein blauer und ein
lichter Oberlitlcl, 14 weiße Sacktücher, eine
Weiberhose, ein weißes Hemd (schmutzig), drei
Iägerhemden, eine weiße und eine gestrickte
Gallic, eine rothe und eine lichte Schärpe,
ein Paar dunlle nnd ein Paar weiße Strümpfe,
ein Paar gelbe, rin Paar graue (Zwirn), ein
Paar graue (Wolle) ssußsockcn, ein Paar weiße
Fuhsocken, ein Paar Nachtschuhe (Ecraprn), eine
brauue, eine lichte, eine dunlelblaue uud eine!
schwarze Stoffhofe, zwei Handtücher, ein weiß<_!
wollenes, zwei Cotonina> und zwei gelbe Kopf-
tücher, ein braunes Stofflöckel, eine lichte Stoff«
Weste, ein blaues Tifchtüchcl <alt), eine Menge
verschiedrnfarl'igcr und wertloser Fetzen, ein
Kopspolsterüberzug, ein Stück Coto üna (circa ein

Meter), ein Paar Frauenschuhe (zerrissen), ein
Paar Niederschuhe, eine grüne, eine graue, eine
rosa, eine lichtblaue und eine schwarze Frauen-
jackc, ein dunller Kragen, ein Zccker, drei Hand»
lörbr, zwei Messer und zwei Gabeln (von Anton
Kos), eine Gabel, eine Halsschleife, ein Hals»
kragen, ein Paar Hosenträger, ein brauner
Gürtel, zwei Päckchen Thee (wertlos), zwei Haar«
lamme, ein schwarzer Hut. eine Literflaschc mit
Stöpsel, eine ordinäre Litcrslaschc, zwei Viertel«
litrrflaschen, zwet iNumsläschchen, ein Bierglas,
zwei Casfeiollen und ein Topf aus Gusseisen,
eine blccherne Milchkanne, süns llcine irdene
Kochlöpfc, ein blauer Kochtops, eine Kaffeemühle,
zwei lleinc Schöpflöffel, eine große zerbrochene
Schüssel, zwei zerbrochene Kaffecfchalcn. ein
Topfdeckel, eine größere und eine kleinere
Schüsstl aus Sleingut, eine Casscrolle aus Weiß»
blech, drei weiße Po, zcllanteller, eine irdene
Schüssel, zwei Teller aus Striugut, eine Wasch-
schüssel aus Steingut, fünf blrchcrne Essldssel.
ein Reibeisen, ein completes Bell aus weichem
Holz, braun, ohne Bettzeug; zwei alle Bretter
(wertlos), eine llcine Handlampe Nr. III, zwei
zerfallene Wasserschaffeln, eine silberne Damen«
uhr, ein Geldtäschchen, zwei Halsketten niit je
einem Herz als Anhängsel aus gelbem Melall,
ein goldener Ring, zwei Ohrgehänge aus Messing,
ciue schwarze Steckuadel aus Kaulschuck, eine
Uhrketle aus Messing mit einem Globus, drei
Notizbücher (zerrissen), cin Stück Seife; Acten»
zeichen: Vr. Hl 58/1.

Die Eigenthümer diefer Effecten werben
aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e

von der dritten Einschnltuug in dem Amlsblatte
der «Laibacher Icitnng» zu melden und ihre
Eigcnthumsrcchte nachzuweisen, widrigens die
Effecten veräußert und der dafür erzielte Erlvs
an die Staatscasse abgeführt werden würde.

K. l. Kreisgericht Nudolsswert, Abth. I I I.
am 2. J u l i 1901.

(2511) 3 - 3 I . 5 I 8 V . Sch.R7

Lehrstelle.
Nn der vierclassigen Volksschule in Rad.

mannsdorf ist eine Lehrstelle mit den g'sehmilßigen
Bezügen durch eine männliche Lehrkraft definitiv,
eventuell provisorisch zu besetzen. Der ernannte
Lehrer findet einen Nebenverdienst an der mit
dieser Volksschule verbundenen gewerblichen
Fortbildungsschule.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

bis 31. J u l i l. I .
hieramls einzubringen.

K. l. Veziitsschulrath Radmannsdorf am
4. Juli 1901.

(84??) 3 - 3 I . 816B. Sch.N.
Concurs-Ausschreibllng.

I m Schulbezirle Rudolfswelt werben nach»
stehende Lehrstellen zur definitiven, eventuell
Provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

1,) Die Lehrer- und Leiterstelle an der
cinclassigen Volksschule zu Ambrus mit den
gesetzlichen Bezügen und dem Genusfe einer

i Natnralnwhnnng.
ii.) Die zweite Lehrstelle an der zwei»

classigcn Volksschule in Döbcrnil mit den grsrtz»
lichen Bezügen nebst Naturalwohnung.

Die Gesuche sind
bis 25. J u l i l . I .

beim t, l. Bezirlsschulrathe Rudolfswert einzu«
bringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Rudolfswert am
29, Jul i 1901.

(2574) 2 - 1 I . 24.331.

Kundmachung.
Am Jahrestage der Vermählung Ihrer

l. u. l. Hoheit der Frau Erzherzogin Marie
Valerie gclaugl der Betrag von 400 X unter
sünf arme Witwen aus Laibach zur Vertheilung.

Gesuche um Verleihung dieser Unter«
stühungen sind

b i s 25. b. M .
Hieramts einzubringen,

M a M r a t der Landtshauptstadt Laibach
am 10, J u l i 1901.

(2573) 3 - 1 g. 102b «x 1901
k l .

Vrlediate Dicnllfiellen.
E i n e «mtbdie«erstelle im Vereiche

der K i n a n z » D i r e c t i o n i n Laibach mit
dem Gehalte jährlicher 800 X. der system,
mäßigen Äclivilälszulage und dem Ansprüche
auf Amlsklcidung.

Bewerber um diesen nach dem Gesetze vom
19. April I«72. R, G Bl. Nr, «0. den anspruchs«
berechtigten Unterofficieren vorbrhaltencn Dienst«
Posten haben ihre gehörig belegten und eigen«
händig geschriebenen Gesuche unler Nachweisung
der Anspruchsberechtigung, der bisherigen Ver-
wendung, einer lräsligen Gesundheit, der
Kenntnis beider Landessprachen uud der Fertig«
keil im Lesen, Schreiben und Rechnen

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanz »Direction in Lai«
bach einzubringen.
Präsidium der l . l. Finanz«T>i«ctlon für »raw.

Laibach am 9. Ju l i 1901.

(2568)^3-^1^ ^ g . 7572.

Eonlurs-Ausschreibung.
Von den Freiherr Karl Wurzbach'schen

Kaiserin Elisabeth« Invaliden« und Siechen«
stiftungen gelangen in diesem Jahre nach«
stehende Stistplähe zur Besetzung:

») drei Stiftplätze mit je 120 X für in Laibach
Gebürtige;

b) drei Stiftplähe mit je 60 k für in Stein,
Homcc oder Iarse Gebürtige und

e) drei Stistplätze mit je «0 l i für in der
Catnstralgcmeindc St, Peter und Paul,
Ortsgemrinbe St. Martin bei Littai, Gc«
bürlige.
Anspruch auf diese Stiftungen haben die

in den genannten Orten gebürtigen l. u. l. öfter«
leichischen Soldaten vom Wachtmeister oder
Feldwebel abwärts, welche gerichtlich un«
beanständet, arm und im Allerhöchsten Dienste,
durch vor dem Feinde erhaltene Nlessuren invalid
geworden sind.

I n Ermangelung solcher invalid gswoldmen
Soldaten haben Anspruch auf diese Stislungen
auch in den genaxnlen Orlen gebüitige arme
Personen, welche gerichtlich unbeanstandet, dxrch
Kranlhoit und Alter erwerbsunfähig geworden sind.

Die gerichtliche Unveschollenheil der Gesuch«
werber muss in jedem Falle mittelst von der
l, l. politischen Behörde vidierlen Zeugnissen der
betreffenden Gemeindevorstände nachgewiesen
werden.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre
mit die Qualification für diese Stiftplätze
darlhuenden Zeugnissen belegten Gesuche

b i s 10. August 1 9 0 1
im Wege der competenten Behörde, d. i. deS
Sladtmagistrates Laibach, beziehungsweise der
Gemeindeämter ihres Geburtsortes bei dem
gefertigten La, desautzschusse zu überreichen.

ttralnischrr LandesauSschnsS.
Laibach am 2<I, Juni I!'l>l,

Anzeigeblatt.
(2427) 3-2 ^ Ä L

Oklic.
podpisana okrožna sodnija vpotuie

" a Predlog Ane Sercer j z Papežev
' - A okraja Kočevskega, v zmislu

1883 ; a k S J a
H \

 d " e 16- f e b r u a r J a

Peiv« e O k a z a 8 m r l i »Jeoega soproga
ki ! b.er.cepJa> Poseslnika od lamkaj,
umil J e d n e 2 8 - »eptembra 1897
Hen. V g O z d u b l i z u ž e l e z n i č n e postaje
AmerikT'1' M i s s i s s i P P ' v Severn!

ROsnn?la,vIjaje t e m u P e f r u Sercerju»Jod.iJotefa Oiuro, župana v O ail-
vsaU.o 0,m ' p o z i v l j a t a a o dnija

aS o a ? m e g a ' " t 0 n a z n a n i teJ 8 0 d n Üpa imenovanemu skrbniku najdalje
d o 1 5 - n o v e m b r a 1901.

fovemkroddkfOŽ,Da o°.d n i j a v R u d ol-m > odd. I, dne 22 junija 1901.

(2426) 3—2 T. 7/1
2.

Oklic.
Podpisana okrožna sodnija vpotuje

na predlog Murije F ârtolj s Hriba
fit. 47, okraja Kibniškega, v smislu
§ 10. zak. z dne 16. februarja 1883,
St. 20 drž. zak, postopanje v svrho
dokaza smrti njemga soproga Antona
Bartola, poseslnika od tamkaj, ki je
baje dne 14. maja 1899 umrl na že-
leznični postaji Madison v Severnej
Ameriki.

Postavljaje temu Antonu Barlolu
gosp. Janeza Bartola, posestnika s
Hriba St. 58, skrbnikom, pozivlja la
sodnija vsakaterega, komur bi utegnilo
biti o življenji ali smrti Antona Bar-
tola kaj znanega, da to naznani tej
sodniji ali pa imenovanemu skrbniku
najdalje

do 15. n o v e m b r a 1 9 0 1 .

C. kr. okrožna sodnija v Rudol-
fovem, odd. I, dne 22. junija 1901.

(2383) 3 - 3 1'. 10/1
1.

Edict.
Ueber Ansuchen der liainischen

Sparcasse ist in die Ausfertigung des
Amort!sierung?edicles hinsichtlich der
Einlagebücheln der lrainischen Sparcafse
Nr. 239.815. lautend auf Maria ä,t>ez
m,d Nr. 178.857, lautend auf K<nl
Nofan gkwilliget worden.

Demnach werden alle jene. welche
auf diese Nücheln irgendwelche Rechte
erheben sollten, hiemit aufgefordert, die-
selben

b i n n e n sechs M o n a t e n
hiergerichls oder bei der kramischen
Sparcasse zu Laibach anzumelden, wi-
drigens nach fruchtlosem Ablaufe dieser
Frist die Biicheln ohne weiteres Ein-
schreiten der Partei für amortisiert erklärt
werden würden.

K. l. Landcsgericht Laibach, Nbth. I I I .
am 20. Juni 1901.

(2264) 3—3 T. 5/1
3.

Oklic.
Podpisana okrozna sodnija vpotuje

na predlog Ane Okorn iz Drnožnika
pri Melnaju St. 30, okraja Visnje-
gorskega, v zmislu § 10. zak. z dne
16. februarja 1883, ft». 20 drž. zak.,
postopanje v svrho dokaza smrti
njenega soproga Jožefa Okorna, po-
sestnika od tamkaj, ki je baje na
sv. Keftnjega telesa dan 1898 umrl v
Mineral Cily Kansas v severnej
Ameriki.

Postavljaje temu Jožefu Okornu
gospoda Franceta Mulija iz Zatiöine
skrbnikom pozivlja ta sodnija vsa-
katerega, komur bi utegnilo biti o
življenji ali smrti Jožefa Okorna kaj
znanega, da to naznani tej sodniji
ali pa imenovanemu skrbniku najdalje

do 1. o k t o b r a 1 9 0 1 .
C. kr. okrožna sodnija v Rudol-

fovem, odd. I, dne 11. junija 1901.
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:. Tennis-Hemden J, S. Benedikt t

K
9 £^ A A % & & K e i n Aufreiben, kein Aufspritzen der Ho

A | | i Vf*Al l l l flAflJhlAflfl fussböden mehr!Pin ^TdiiD mpnr* »̂»1«« ̂ ^ s«»^
^0 Q£ % ^ 0 % jfQ QfQ ^ ^ 9S 9%P A I I f N u r t r o c k e n auskehren mit (2051) •'•

^7-ir warnen -vor ^rertlose^ lTa,c3a^x^^xxgexi! ^Zei l t l lß rS QSSetZliCh QeSChÜtZteiii StailbÖl. -1
GeneralYertretung für Laibach bei der Firma BRÜDER EBERL, Oelsarben-, Lack- und Firnishandluag, Laibach, Miklošičstrasse, hinter derFranciscaneiW

CM fll _ _ ^ _ ^ _ ^ ^ — ^ mmm ^ m m m m ^rn^K m H empfiehlt das reichhaltigste Lager von St*
MB ^ H A ^ i I ^^ ^ ^ ^ g ^ ^ A I I MM m^^^ U^^Jk^ ^m r c » c n un^ dazu gehöriges Material, Kur*1

n f l A K I r I I K r l i l l K I nnsirPQQni/IT7 / sa^j^'^^^r^r^^tI V I H I 1 1 L U11L l l 11\, I .UIIUI UOoUIGlL I.M„„„gzsss&sä&pzxt
M WM MM * Ä^B _ ^ _ ^ * ^ gestickt und in der so empfehlenswerten b'1
B| • • m m i ^ B ^ H H H j %^JV* HaUß „MatlCa slOVenska" *^P| Tamhourtechnik ausgeführt. (I7:jü) 26'

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Auswärtige Aufträge werden prompt esse0'!Sommerwohnung
in der Villa SOSS in Stein

mit 2 oder 3 Zimmern, ganz eingerichtet,
ist zu vermieten. (2570)

Näheres bei der Eigenlhiimerin Anna
Boss, Lalbaoh, Bathhansplatz Nr. 19.

>'ti>n' r f l ' M i ' »»Vtfi rti' r«i >•«' r*< »•< r • < r"*"-»f

£in grösseres

Qcschä|tslocal
auj sehr gutem Posten, ist am
ynten jYlarkt, im ({imzler'schen
)(ausc, ab 1. August (2334) 2-2

zu vermieten.
jäheres beim ^auscigenthümer.

Die vom k. k. Ministerium des
innern registrierte ^ilfscasse für
£eichenkosten -Versicherung errichtet
in Xrain Agenturen und werden ver-
trauenswürdige Personen als

T l D C l H C l l aufgenommen.
Zuschriften mit Angabe der näheren

Verhältnisse sub „Reell 4 V an die
Annoncen-Expedition ]Vt. Dukes Jfachf.
ViCn I/ l . (2543)

Sommer- ^ ^
Wohnungen

herrlich neben Wald gelegen, mit fünf
Zimmern und Küche, vollkommen ein-
gerichtet, mit neun Betten, dann noch
andere Sommerwohnungen sind zu
haben, und ertheilt Auskunft hierüber

(2526) Maria P o l l a k 3-3
in Pristava bei Heumarktl.

Geschäftslocale
mit Magazin, im neugebauten Hause Pre-
ierengasse Nr. 5, ist mit August-Termin
zu vermieten. (2676) 3 - 1

Gut
100 Joch Ackerfeld, 40 Joch Grasland, 60
Joch Wald, zusammenhängend, ganz ebener
Boden, 6 Kilometer von Stadt und Bahn
entfernt, mit schönem Herrenhaus und selten
bequemen Wirtschaftsgebäuden mit neuen
Wirtschaflseinrichtungen jeder erforderlichen
Art, sehr billigen Arbeitern. — Anträge
unter <Grosigrundbesltz> an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (2369) 6—4

Herrengasse Nr. 6
Wolrags-, Dienst- uniSteltormittlonis-

Bnreaii ( ^
empfiehlt und plaolert Dienst- nnd
Stellenauohende aller Art für Lal-
baoh und auswärts. Reisegeld hier.
Gewissenhafte, faohkundlgo, mög-
l ichst rasohe Besorgung zugoBlohert.

Ein Clavii
wird Rathhausplatz Nr. 4, lH> S

bil l ig verkauft. (2ö3ö)
_^s

(2603) 3—2 A.j!
7.

Oklic.
V.si oni, ki imajo iz zapuS^ine

5. marca 1901 v Kropi St. M
oporočno zamrle poseHtnice iu trgc

N e ž e P i r c kaj terjali, se poz"
da naj pri za

d a n 2 0. a v g u a t a 1 9 0 I t

dopoldne ob 9. uri, tusodno, v. :

St. 1, določenem naroku svoje teD1

usl.no ali pa do tja pismeno
glase, ker sicer bi jim do zapu5

ako bi se v plaöilo priglasenih ^
do cela porabila, prislojalo le l.c
pravic, kolikor jim gre iz moret

zastavne pravice.
G. kr. okrajno sodišče v Kadov

odd. I, dne 3. julija 1901.
._. -^

Verlag von Io. y. Kleinmayr & Fefl. Bamlierfl
Poezlje dr. Franceta Prešerna, 2. ilustrirana izdaja K 5-—, v platno

vezane K 6-40, v elegantnern usnju vezane K 9"—, po poäti 30 h več".
Poezl je dr. Franceta Prešerna (ljudska izdaja) K l - — , v platno vezane

K 1-40, po poäti 20 h več.
Gregorölö Simon, Poezlje I, 2. pomnožena izdaja, K24Ü, elegaotno

vezane K 4-—, po poäti 20 h vec\
Aikero A., Baiade in romance, K 2-60, elegantno vezane K 4 —, po

poäti 20 h več.
Aikero A., Lirske In epske poezlje, K 2-60, elegantno vezane K 4—,

po pošti 20 h več.
Aikero A., N o v e Poezl je, K 3 —, elegantno vezane K 44—, po poSti

20 h več.
Sohelnlgg, Narodne pesml koroikih Slovenoev, K 3-40, elegantno

vezane K 4-50, po poSti 20 h vec".
Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek , elegantno vezan K 4'—,

po poäti 10 h več.
Jos. Stritarja zbranl spisl, 7 zvezkov K 35—, v platno vezani K 4360,

v pol francoski vezbi K 48*40.
Levst ikovi zbranl spisl, 5 zvezkov K 21-—, v platno vezani K 27-—,

v pol francoski vezbi K 29'—, v najfinejäi vezbi K 31-—.
Bedenek, Od pluga do krone, K 3-—, v platno vezan K 4—, po poSli

20 h veö.
Funtek, Oodeo, K 240, elegantno vezan K 360, po poäti 20 h vec.
Majar, Odkritjo Amerlke, K 3-20, po poäti 20 h več.
Brezovnlk, Saljlvl Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1-80,

po pošti 20 h več.
Brezovnlk, Zvonöeki, K 2-60, po poäti 20 h več.

alle Gattungen ^^r^?£?$*j\

Dunstobst, JÄarmelaJen^^kj/^

zu bereiten ^ , ^ ^ \ > 5 ^ ^ 0 b s t unö Qemüsc

<^^^^^^0^r a trockn«
\^r <&s?\^r u*rä aufzubewahren.

J ^ r ^ w N ^ I ^ ^ P r e i s 70 Heller, mit Postzuseudung 75 Heller.

^ .^^^^Ig.v.Kleinmayr&FeiBambergS
^^r Buchhandlung in Laibach. I

— ^ — — ^ —-^^aM^MWMM

Štev. 24.04G. (26W

Dobava bukovih drv.
Podpisani mestni magistrat kupi 300 do 320 sß ĵ

24 palcev dolgih, suhih, zdravih bukovih drv, k a t e^j
tekom meseca avgusta letos oddati v inestna skl^ J

Ustne ali pismene ponudbe sprejema do 25- ' j
mestni gospodarski urad v navadnih uradnih urab- :

Magistrat deželnega stolnega mesta LjubUa |
dne 10. julija 1(JO1.
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lirurgisch -orthopädische T T r ^ ^ T T ^ T
der Wirbelsäule und der Extre-

1 nBltänStSlt 24-14 mitäten, von Klump- und Platt-
I ITT'll 1 n fassen, Gelenks - Entzündungen,

I A WIIIPR I T F J 1 7 L ä > h m u n g e n etc- Eigene Werk-
J st&tte für Messing-Apparate und

Merangasse Nr. 26. Coraete. Prospecte gratis. * *

I ~ ~
•••••HBHBHHUHBLk
/eibliches Personal für Geschäft,

Comptoir und Kanzleien
c» perfecte Stenographinnen und Maschinenschreiberinnen) erhalten Herren Chefs
m*«V g e w i e s e n a n d e r behördlloh genehmigten Handelsaohnle fttr

B a a d " A. Welnlloh tn Lalbaoh, Römeratrasie 9. Neuaufnahmen täglich.
Unterricht in den Abendstunden. (1999) 4

VHHHHHHHIHHflBIHHHim^^

S*M m Kleinster Limonaden- und Bodorwasser- ^
II ^ J Apparat der Welt! •

! ̂ k fftt f l f f c 9M| Sofort überall billige Selbstbereitung aller kohlen- H
M ^ ^ 1 1 1 1 I I I sauren Getränke. Generalvertretung der Sodor- ^ 1
II | | II H l Fabrik Zürich Wien, I, Renngaue 14, ferner H
i"w w *m W m Verkaufsstellen bei Joief Mayr in Lalbaoh, •
•_ Sohnelder & Soholl in Trleit. (2560) 6-1 •

fflilitär-Vorbereitungs-lnstitut
Hauptmann i. P. Fried. Laupp, vormals von Tarner, Llaz a. D.

Für den Einjahrig-Freiwilligen-Dienst.
>ei»l?i»dÄh«n b ! w ä h r t ' m i t ü b e r 9 0 Procent Erfolgen. Externat und vorzügliche
,mention. Our.beglnu 1. September und 1. März. Programm gratis und franco.
- (2394) 14-10

I'I """•""™~"•""•"~"~"~~"™~™""•""mm*~~"~~™•••"•"~~~~*~~"~~-~~~—~—•

' K. k. concessioniertes
-neahtaten -Terkehra - Bureau
f * . des (2432) 3 - 3

, Joh. Nep. Plautz
I in X.afbach

,., Römerstrasse 24.
i» Vormerkungen von Käufen uud Verkäufen aller Art Realitäten.

[_ Coulanteste Ausführung von Aufträgen.

| jyorntann, deutsches ffifsatzbnchl
K ist im» ik'I"1 b e a r b 8 l t « ' ">" wewntlloh V verludertem Inhalt W

I s*«>»»?tS; ie
(S%Ä tS

1ÄTi le1
OberenClaSMn «•<>»—«.»«-1- 1

I K jtoie jMatcrialicn zu deutschen Stilübungen. I
to an d'ie'r'Ji A u

l
s s ä t z e ?b,er TJ>emata allgemeinen Inhalts, Aufsätze im Anschluss W

m Inhalts ü a n r u l l d . L e c ^ r e und Aufsätze pädagogischen und didaktischen flg
E BeschreZ1 6 U l s P°i l t .T c n ü b e r d i e mannigfaltigsten Themata, Abhandlungen, <5
m ^nreibupgen, Schilderungen, Charakteristiken, Erläuterungen, Reden etc. W
R fii l- v Theil I A
rm ms *u« oberen Classen hüherer Lehranstalten nn.l Seminarien 5
ym D . vo» D r . N o r m a n u . M
W L Preis broschiert M. 4-—, gebunden M. 4 50. X

R Theil II 2
| ( *ü.x xsalttlere Classe» , ^.ölxerer Leli.raiAsta.lteA. g
$t L^___ Preis broschiert M. 250, gebunden M. 3" — W

I lateinische ^ s ä t z c und Dispositionen 1
| /ür obere Gymnasialclassen 1
g vox». BBs*. 4Lu0niBt Val l la . S
5 Das Rn i, «.«, P r e i s 3 M a r k 5 0 Psennig. (248t) 3 - 3 Jg

l i l i S ! B l w y r & FwL Bambergs Buchhandlung in Laibach. 1

SoDnbou
mit 2 oder 3 Zimmern, ist abzugeben
bei Effyd Jegllö in Selo, Post Sche-
raunitz, Oberkrain. (2600) 2 - 2

Gesellschafterin
mittleren Alters, Deutsche, ehrlich, reinlich,
nüchtern, vollkommen gesund, beider Landes-
sprachen mächtig, mit guier Handschrift und
Rechtschreibung wird für einen allen allein-
stehenden Herrn zur Führung seines kleinen
Haushaltes (mit Ausschluss schwerer Arbeit)

19 e s v* «31* £•

Detaillierte, selbstgeschriebene Offerten
mit Photographie unter «Btyrla» an die
Administration dieser Zeitung. (2665) 3—1

Wohnung
im I. Stock, rnit zwei Zimmern und Zu-
gehür, i&t Trieiteritrasse Nr. 21, gegen-
über der Tabak-Hauptfabrik, mit AugUit-
Termln zu vermieten.

Nähere» dortselbst. (2552) 3 - 3

Suddeutsche Baumwollspinnerei
sucht einige Arbeiterfamilien.

Beschäftigung für Spinner, Andreher,
Aufiteoker, Fleyer- u. Trosslerlnnen
etc. Hohe Löhne, billiger Lebensunterhalt,
Wohnungen nebst Garten und Kartoffelfeld
bei der Fabrik; gute Schulen am Ort. —
Sohrlftliohe Anfragen sind uoter «8. Z.
7133» an Rudolf Hon« in Stattgart

! zu richten. (2559j 2 - 2

Kundmachung.
Die Herrauiftft Wippach verkauft im Wege der freiwilligen Feilbietung parcellen-

weise an Ort und Stelle die zu dieser Herrschaft gehörigen Gebäude und Waldungen, u zw.:
1.) am 8. Juli 1901, vormittags 9 Uhr, das einstöckige Haus C.-Nr. 19 in Col

sammt Garten und Weidegrund, um 11 Uhr vormittags den Wald «Doline» in der
Catastralgemeinde Vodice im Ausmasse von 67 Joch 163 Quadratklafter oder 38 Hektar,
60 Ar, 36 Quadratmeter;

2.) am 12. Juli 1901, vormittags 9 Uhr die Häuser C.-Nr. 22, 23, 28 und 239 in
Wippach sammt Mahhnühle und Sägewerk an der Wippach, mit dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden;

3.) am 15. Juli 1901, vormittags 9 Uhr die in der Catastralgemeinde Zadlog,
Bezirk Idria, gelegenen Waldungen im Ausmasse von 297 Joch, 780 Quadratklafter oder
183 Hektar, 97 Ar, 16 Quadrattneter;

4.) am 22. Juli 1901, vormittags 9 Uhr, die im Bezirke Idria gelegenen Waldungen :
m der Catastralgemeinde Schwarzenberg im Ausmasse von 108 Joch, 1428 Quadrat-
klafter oder 62 Hektar, 43 Ar, 87 Quadratmeter und in der Calastralgemeinde Lome im
Ausmasse von 282 Joch, 678 Quadratklafter oder 170 Hektar, 81 Ar, 20 Quadratmeier.

Die Grundbuchsauszüge. Besitzbögen uud die Feilbietunggbedingnisse liegen in
der k. k. Notariatskanzlei in Wippach zur Einsicht auf,

Wippaoh, am 28. Juni 1901.

(2487) 3 - 3 k . k . N o t a r .

= Naturge&hichtliclie Werke für die Hausbibliothek. =

- Das Weltgebäude.
H a * (MD«lar«r*UudUchi Hluinialikuudb Von Dr. W i l h e l m U»jn Hit «tw«
t W AbUliduugnu liu T«xt, « Kkrtmi and SU 'i'at'ulu in H«liugr*vOr», Holzschnitt and

FVrbüudruok 14 Lieswrun^wu IU )<* 1 Murk, iu Halbled«r gwbuudnu 16 Mark.
S u n «nUtniual wird bl*r, uhu« Vur»iu»t»Uuug wlii«D*obaflliuti*r F»cbk«nAUils,

• ta kUrai Bild von d » a Inawu ZuiamioanbkUK d«t | u w o W*)t««bAa4«l (M*^«*>

Brehms Tierleben.
DrltU, MoiMftiilifi Au/lag: Vou Prof. I>r. K P * « b n * l L o * i * h » , Prof. Dr.
W. H u c k « , Pros Dr. O. Bo»t t j»r , Prof. Dr. K. L. T a i c b c o b c r f aod Prot
Dr. W. Harcbal L Mit 1910 Abbildung» iiu T u t , 11 Karten uud IM) Tafciu ia
Holaaobuitt and Farbendruck. IU Baud« la Halbl«d»r ftbundwu iu j * 15 Mark

odwr In ISO l.i»f»ruuf»u »u j« 1 Mark.
0«ltmtr»gl«t*r 4t.iv io l>alnwandbaiid S Mark.

„Brahmi Tl*ri*b»o'( Ut durvb ••in* Varbrvitung in oah«a« Ü00.000 Bxamplar««
•owl» daroa Mha fr«md«pr»obJf« Aaaraban •» bakaast, dal •• kainar waltara
tekplaklaaf badarf

Brßhm^ T lPr lphnn Kleine AusgabeDIUI I IN5 I lül l tJUbll . für Volk u. Schule.
Mtetitt, von H. UthmidtlHn tubiarktitttt Au/lagt. Mit 117« Abbildungen im Taxi,
1 a i m and l FarbnudruckUfolü S Baudv iu Halbl«d«r f«bund«u »u Jt 10 Mark

ud«r In 53 Jjlvrwruiig-uu xu J« 50 Pfonnif.
D\— wohltall« Aoa(ab* rnaoht du burtthiuU Wark in »»drtufUr Turm all«*

4«BMt •ttffta«Uab, w«.lctk*u dia iahnbuidi(« lu i f tb i ia gröl au#»l»gi 1*1

Die Schöpfung der Tierwelt.
•oa Dr. Wilh. Haack*. Mit 4«» Abbildutgao Im Tut ojtd auf 80 Taf »In \o Hvla-
Mhaitt und Farbaudmok u«bit I Kart». Iu Halbladar fabuodan 15 Mark odw Ia

13 Llaforuiifao su Ja 1 Mark.
„Una Suainaigkiehlobi» dar Tiara ao •• •ohri*lb»D, dai di« Laktfir» auob daa

M l w fT«Au Oautta (»wahrt, . . . 4af tat «ia Aufgab», daran LAsunf hi« TorUagV"
(Pr»t Dr. W. Prtgwr, BarUa.;

Der Mensch.
• « • Pret Dr. J«h. Rank». Z»*U, »mbtarh^UU Am/lag: Mit 19M Abbndun»»»
Ifc Tait, < Kartt.ii uud 16 FarUandruokwr«la. 2 BAnd» Ia Balbl»d»r (»buudao ra

je 16 Mark odar iu 2« Uafarungan am ja 1 Mark
* U B rMndaa»nulw»rk dar AnUr»p»l»ri»v (Pr«C Dr. A-BatUmn, Barlls.)

Völkerkunde.
T « B Pros Dr. Fr. Kat i» l MwtiU, mi+utri*U»tt Ausl*f%. Mit 11«S A.hblldan«tt
hn T u t , 6 Kartan und M Tarala U BolMaaaltt und Farbandruak. I Baud» ia

Halbl«d»r (»buadaa n Ja II Mark odar In 21 Uafarunfan zu J» 1 Mark.
Jtt» Wark, tai alia» anaaeki«ct, WM bUhar aas «laaam Oabiat >al«Utat worda."

(,Jbit Natur."J

Pflanzenleben.
VOD Prof. Dr. Ant»u K»rc«r TOO MarlUuD. Xwitt, ntubtarhrUttt Auflagt. UK
448 Abbildungen im Ta«t (mähr alj 2100 *an«ald»r»UI)ung»n), 1 Kart» und «4 Tafelu
to Hol»»chultt und Karb»ndruok. 8 Bind» In llalbladar get>unel«u iu .1« 16 Mark

odar in » IJafarnngan «u J» 1 Mark.
,4o aJU»m and aUam aU Pra«btw«ra, wla, wtr wlaaao w.lü, »*« wir mit <Ua»«a

WorMa i t f u , kaio iwaita* ajbiüart." („N*** *"** l^-it"J

Erdgeschichte.
ton Prof. Dr M. H»umayr. Zwtii; n«M»«ar»ciici« Auflast Ton Prof. Dr. V. Ü h l l | .
Mit i78 Abbildaugvo Im T««t, 4 Kartaa und 34 T«s»lo in noUicbnitt und »«rli.u-
oruek. 8 Bftnd» in Halbladar gab. «u Ja 16 Mark »aar lt> 2« Uafarungan iu Ja 1 Mara.

Probeheft* liefert jtde BucMandlung nur Armckt. — Prospekte gratis.

Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, OoDgressplats 2.
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Wiener Frauen ««manken ihre Schönheit
..- .. in erster Linie dem Gebrauche der a n g e n e h m s t e n , w i r -

&*•:?/ \ kunstvollsten, b«rQhmt«st«n (2271) 9 - 3

[ß^y,\ Original Pasta Pompadour,
pT-Ä 4& ̂ w erfunden von weil. Medic. Dr. A . R l x . Dieses Schönheitsmittel
^£ f » verursacht bei Anwendung eine l ebhaf te , frlflohe O e s l o h t s -
*% *+". or färbe, blendend sohönen, faltenloaen Teint selbst bis

\ T J* ' n s s P ä t e s t e Alter, vertreibt unter Garantie (bei sonstiger
1 jf5 Mjk Rtiokgabe des Geldes) Sommersprossen, Leberflecke, Blatter-

j J L ^ / "' a ^ narben, Wlmmerl, Rothe, jede Unreinlichkeit der Haut.
JrUi, v f e Angewendet schon seit 40 Jahren von allernoohsten Herr-
• * * ^ s o h a f t e n , K ü n s t l e r n e t c , worüber Atteste und Dank-
schreiben aufliegen. Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit dieses Schönheits-
mittels ist der 4OJahrige B e s t a n d , wo während dieser Zeit tausende derartiger
Mittel entstanden und wieder verschwanden. Preis per Tiegel, für 6 Monate, fl. 1*50.

Pompa dour • HÄIlolm
Oberzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem Waschen
auf dem Gesichte haften. — Original-Flacon fl. 1 5 0 . Pompadour-Seife 30 kr.,

Pompadour-Poudre in rosa, creme, weiß, fl. 1 2 5 .
Man wende sich vertrauensvoll an W i l h e l m i n e R l x Dr . W w e . B o h n e (Anton
B i x k Bruder) , alleinige Erzeuger der echten Dr. Rix'schen Präparate, W i e n ,

P r a t e r s t r a s s e 16. Bei Ankauf nehme man nur plombierte Pakete.
Depots in L a i b a o h bei Kar l Kar inger und Eduard Mahr, Parfümerie.

x-v Fried. Hofmann
\O/ Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse
^ j W ^ empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

j ^ ^ ^ ^ . Taschen-Uhren
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B k in O o l d ( 811toer» Tula, Stahl und Niokel
fij^^|Hj^mH^H|Hk sowie auch

H Q H Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
^^^^^^^^^KgjESB m n u r 6u t e r bis feinster Qualität zu den billigsten
W^Hj^H^Guflj^Spr Preisen.
^^^fl^^^^^^r Speoialitäten und Neuheiten in

^ ^ K l ^ r Tüscbenabren sowie Pendel-, Wand- üJeckerUta
stets am Lager. (126) 26—14

Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

Kosmetisches Waschwasser für Pferde.
JDepÄts in rezLom-xniexten. -A-potlielcea "«.. IDrog-ixerieaa-

HOTTER'^ Schweinepulver Nr. 1 und 2.
1 Pake t a 1 Kilogramm K 2-40.

Bestes diätetisches Mittel zur Beförderung der Fresslust und des damit bedingten
Gedeihens der Schweine; bewährt bei Rothlauf. Nr. 2 bei Durchfeil anzuwenden.

Sollte seiner vortrefflichen Wirkung halber in keiner Schweinezucht fehlen.
O«p«tlt«ur: M. NartataoblMatr, Apothakar, Lalbaoh III., Praioharnplati 2.

Echt zu beziehen mit obiger Schutzmarke duich das Haupt depot: A p o t h e k e
„sum heiligen Joseph", Wien, XII/2, Bohönbrunnerstrasie 182.

Depots in Apotheken und Droguerien. (1483) 8—6

X?j i^^^~!^j^lir^^^Strf Q W A N E 1 BT 4111% An
2§ ^m=s^s^w jfflwIiKit U A H las | Ili&llliiV
^ K i l i l r ™ * - Coliseum, Parterre und I. Stocn̂
&Jo H l RliHB 111 I lSr*~""^ Bf onipliehlt sein reiches Lager a"'1* fcei

^ 'ilii1 und besondere Vorzu<jH-Vf^

% Complete€inrichtungfürVillcnetc. I Schöne Sitzgarnituren von 801L
^ Drahtnetz-Matratzen ; Speisesessel, altdeutsch-
^ bester Qualität in allen Grössen. 1 und barock, in Leder und R̂*
C ^ Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken.

x5 PreiK-Medaille 1885. — Prompter Verwandi.*- Reelle l*v

^ermann Vdffak4

Ntuwers IVachsolgli
F a b r i k e n In MUnohen u n d H»DJ^

Knnst-Feaerwerke und Beleachtuog
liefert alle Arten Land-, Wasser-, Salon-, Theater- und Spiel-Feil^
Fackeln, l l luminations-Laternen etc. (255^)

Prospeote und Preialiiten gratts und franoo. _J

_____„ - ' '

W Seebad und Curort Grado. *-

p Grand Hotel Fonzai1"
& -E3Za/u.s ersten. B a n g e s |
¥} in unmittelbarer Nähe des Strandes und der Seebäder }f

§ Saison vom I. Mai bis Ende October. l
%X Das Hotel, welches in der schönsten Lage Grados gelegen ist , *"!?
$V heuer bedeutend erweitert, so dass es gegenwärtig über 120 Pas?^,'S!
[Ž zimmer verfügt, die mit allem modernen Comfort ausgestaltet sind. W« *?\
m Etagen Badecabinen. Grosser Restaurations-Salon mit schattiger Ver»1''|
(p? die weite Adria beherrschend; Spiel- und Lesesalon; Restauration .
jg feinster Küche; Pension: table d'höte, oder k la carte ; vorzügliche tfets~Ji
(jjö Mäßige Preise, tadellose Bedienung. Nähere und ausführliche Ausk"^
J& ertheilt die Direction des Hotels promptest. IBF" Zur Bequemlichkeit
(f£s Badegäste verfügt das Hotel über aen eigenen, e leganten , bequemen $*'
fjri Schnelldampfer <Magdalena», welcher einen täglichen regelmäßigen ,

Jr *** Dampfschiffs-Verkehr zwischen Triest und Grado # *
Wi ab 15. Mai bis auf weiteres besorgen wird. Abfahrt von Triest jjj'
/ffy S. Carlo) 1016 Uhr vormittags, Abfahrt von ürado 3 Uhr nachm''^-
X . Die herrliche Fahrt durch den Triester Oolf dauert l ' /2 Stunden. Der D«"1^
m^) hat Anschluss an alle ankommenden und abfahrenden Schnellzug* i.
S?S ^ u d h a n n « (1326) 1*

. *Si
^

Jhe jMual':
JjebeiiMverNlcherung^N-CiJeMellMeii11

von ]¥ew-York. j
Gegründet 1842. Rein wech«el ,

Gesammtvermögen am 1. Jänner 1901:

zu G u n s t e n d e r V e r s i c h e r t e n im Jii l in; 1WMJ: 1

Das volle Deckungscapital für die in Oesterreich abgescb^8

Ver8icherung3n erliegt beim k. k. Ministerial-ZahlamteJ^Jj!^

General-Direction für Oewterreich: *

W e n M.9 Lobkowitzpla^
General-Agentur für Krain: L

Brüder Pollak in Laitog^

fB|s^^TK Beete Is^llcliTrerTTT-erfangr

^ ^ H l l IFelnBte Better
^ ^ H l l ECÖcliste B-u.ttera,-a.sToe-qte
^^m|H nur mtfglloh, weitn man die Milch mit dem

JH Alfa-Separator
^^HHHj^^^ entrahmt.

^ ^ ^ ^ b Grand prlx. Pas-1« 19OO.

^BA V* Million solcher Maschinen im Betriebe.
^gS^^^^^^^^^^B^^ Leloht transportabel fttr die Alm.
I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H p Alle sonstigen Maschinen und Geräthe für Molkereien
^ ^ ^ B S S S B B B B V H I B B B V K ^ und Käsereien.
Complete Elnrlohtnng von Molkereien fttr Hand- nnd Kraftbetrieb.

Actieqesellschait Alfa-Separator, Wien XVI., Ganglbauergasse 29.
Ausführliche Preislisten und belehrende Broschüren gratis. Man verlange die

<Alfa-Mttthallnnyn». (678) 40-21
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belömmlich und schmackhaft soll jede Mahlzeit sein; dabei darf ihre Herstellung nicht zuviel Zeit erfordern. Die Erzeugnisse von J u l i u s Vlagg« 5 <lo.. Nregenz . helfen der Hausfrtm, diese
M)were Aufgabe überraschend leicht zu lösen. Mcr einmal einen Versuch mit diesen nützlichen und praktischen Erzeugnissen gemacht hat, wirb sie stets weiter verwenden.

^ verleiht Suppen, Bouillon, Saucen, Gemüsen :c. über-
M raschenden, kräftigen Wohlgeschmack.
M — ZVenige Hlropfen genügen. —
« ^ Probefläschchen 80 a. (2350)

^Ul!<!p<!UWU'>!,!!> I!Ui!>l,N'IiPl!>!!,
1 Consommü.jlapsel f. 2 Port. feinst. Kraftsuppe 20 l i .

^ 1 Bouillou.Napsel f 2 Port. lräflig. sslcischsuppe 15 d,
l Durch Uebergießen bloß mit lochendem Nasser, ohne

weiteren Zusatz, sofort herstellbar.

^>»»»»M«»> Eine Tablette für zwei Port. 15 l i . — Maggi«
WWDMWW Suppen in Tabletten ermöglichen, schnell, nur

mit Zusah von Wasser, ebenso kräftige als leicht
W i ^ ^ !F verbauliche, gesunde Suppen herzustellen.
^ » <^ ^»O 1l< verschieden« Vorten. O«-

I u haben i n aUen Colonia l , Helicatesswaren-Weschäsien und Droguerie«.

H ° 8 u ! e Unren billig I
H ^ M H ^it ii^älir. 3ei!riM, L»ranlie l
M^W^N versenäet »n ?riv»ts" !

W f f ' N2NN8 l(on>-2ll
, WW» (466?) I^runlskrik.iOo-SI

^ I^icllul VV^llUl-^llil l l , 1 »5,
^l«ln« 5'irm» int mit äem !c. k. ^(N«l2u»8«5«ioknet,

i, Vilöschön
> macht ein zarter, weißer, rosiger Teint sowie

ein Gesicht ohnr Sommersprossen und'Haut'
»ureiuigleiten, daher gebrauche mau'

, Hergmanns Lilienmilch.Seife
von sergMllnn^Eo.in Dltoden u.tzetschen n«

(Lchuhmllsle: Zwei Äernmiluner.)
(1558) k Stück 40 tr. bei: 3 0 - 1 2

I . Wutschers Nachf. N. Vchisser.

Ptiotogr. Act-ModelIstudien
Jaturaufn., weibl., männl, u. Kiudennod., f.
fiales:, Bildhauer. Neuestes in Stereoskope«
Uwnsonnetteii, elegant u. chic. Musternde, PVR
£S»I V; *' & U- 1 0 Ü- F ü r Nichtconv. folgt
l ^ rag retour. Katalog für 80 kr. franc?.

: Kunstverlag Bloch, K l - - / Ü ; ,»

Zambacapseln

ÜUieDanhscbreiöen.
/ ,3a1 Ä / M "» - «. lUrnröhrin.

schmftzlot in

Visit. Wartn 'mPfoMe*>V"l btiur als Santal.

«BetnlBtt (Tx » „ » \
Bofttltont: [t.LAIIRJ
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E *.D?pÖt s ü r Oesterreich: C. Brady,
"'en, Fleischmarkt 1. In Lalbaoh in den

Apothekeu. (873) 52—18
tv .—

Eli
Mjj; Laibacll ' | M

I ^ K ^ t h h a u 8 p | & t z Nr- 's. ' ^ H

Adressen
aller Berufe und Länder zur Versen-
dung von Offerten behufs Geschäfts-
verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adressenbureau Josef Rosen-
zweig & Söhne, Wien 1, Bäckerstraße 3. |
Interurb. Teleph. 8155. Prosp. frco.

(I88&) 80—18

Hr iaqerbnt +
Schöne, volle Korperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, prel lgekrönt
gold. Medaille Paris 1900; in 6 bis 8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme garantiert
Aerzi liehe Vorschrift. Streng «"«oll — k o l n

Bohwindel. Viele Dankaohreiben.
Preis Garton 2 K 50 h. Postanweisung
oder Nachuahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 73, Küniggrätaeratraisise 09.

2016) 13-7

f
?6-6 Die (2163)

s Ofen- u. ThonwarenfabrikAlniQ VPPQI
! üiUlO fUbflj
| Tlrnau, Ziegelstr. 9 (Veliki

Stradon), in Laibach
empfiehl! 'hrgrossesWaren-
lager von gemusterten u.

., verschieden gefärbten
f̂  altdeutschen Kachelöfen

.•••')'|f)j nnd Sparherden.
j„ , i Eigenes Fabrikat! ^ m
1 ' ' M Beste feuerfeste Thon-

J Öfen,wie graue, grii ne, blaue,

k braune, weisse, gelbe usw.
nach modernsten Modellen
und zu den billigsten Preisen.

P^F» Preisliste gratis u. portofrei. ~ W

R~~ 3^^£led.erp-u.tzeriL. U

• NicbtuasseiKles aeüme ich retour. I I

I Mieder nacb Hass I
I I AI

j | (auch werden alte Mieder genau 11)1
01 copiert) liefert aus bestem Material IHI

IlleiificliWUaiiiicIi. II
Tjl Orösstes Lager \A
jjl fertiger französischer und Wiener I »I
^ 1 Mieder, Pflanzendrahtmieder I r!l

I Radsahnnieder, Geradehalter etc. I I
| (2007) 31 I I

J Mled.erreparatn.i- j j

EckerfEdelrante
diätetischer

Ä Natur-Liqueur
iwHHk aus Hochgebir^s-Krau-

JffJ^X^L tern, destillierst, wohl-
jMfcW^Bk schmeckend, magen-
iHp^i stärkend. Au Jagden
ÄOBr^^M oder Touren dem Wasser
S^Htt|Susll beigemischt, vorzüglich
H | ^ ^ 3 | Beatempfohlene»
gT^n?Ü!^H Hausmittel.
HJ^^^MI Liqueur'FabriKen
CS^^ilJ Alb. Eckort^+i**mP (1379) Ora», 26-7

Absolvierte * * * [
Sextaner

welche sich der Pharmacie widmen
wollen, mögen sich an das krainische
Apotheker-Gremium inlaibach wenden,
wo ihnen sowohl die nothwendigen
Auskünfte mündlich oder brieflich er-
theilt als auch freie posten kostenlos
zugewiesen werden.

fin Mittellose sind einige Stipen-
dien sowohl für die Dauer der praxis
als auch für die Universitätsstudien
zu vergeben.

Die pharmaceutische praxis und
die Universitätsstudien sind in fünf
Jahren beendet und steht den Phar-
maceuten das Recht der Ablegung
ihres freiwilligen-Jahres in den
Jttilitär-Apotheken zu.

Xrain. Apotheker -Gremium
in laibach. (2489) a—3

Knorrs Hafermehl
lOOOfach erprobt und glänzend begutachtet,
als das beste und billigste Kiuder-Nähr-
mittel. Fleisch-, blut- und knochenbildend.
Mit Kuhmilch vermischt, vollständiger Ersatz
für Muttermilch. Schutz gegen den gefürch-
teten Durchfall bei kleinen Kindern. Man
achte auf die Marke „Knorr." Ueberall
zu haben. (2186) 4—4

100 bis 300 Gulden monatlich
können Personen jeden Standes In allen
Ortsohaften sicher und ehrlich, ohne
Capital und Risico, verdienen durch Ver-
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Anträge an Ludwig Oester-
reicher, VIII., Deutsche Gasse 8, Budapest.

(iO4S) 10 7 I

Wasserdichte (J96:i) 8 |

Wagendecken
tu verschiedenen Größeu und Qualität« n
und zu billigfiten Preiaen stets vorr&thig b. i

Spediteur der k. k. priv. 8tidbahn
Lalbaoh, Wltnentrasia Nr. 15.

• • • • • • Städtisches • • • • • •

iTechnikum Limbach i.S.I
I Maschinenbau. Elektrotechnik. I
• Hoch- und Tiefbau. I
^^^^Staatl lche Aufsicht. 1

(4798) lß-10

Passenfle N e t o t o l l p i
als Sobrelbarbelten, BnohfUhrnng
e t c , wird von einem Fabnksbeamten mit
schöner und schneller Handschrift gesucht.

Gefl. Anträge unter «TUohtlff 1001»
hauptposllagernd Laibach erbeten.

(2M3) Eine sohtfn möblierte " - '

Sommerwohnung
ist in der Maria Tberetlen-Straise 8
vom 18. Juli bis 18. September %rx ver-
mleten. — Anzufragen daselbst, I.Stock.

In jVeumarktl
(Ot>ex2cra,lzs..)

ist ein

I grosses Local
für jedes Geschäft, besonders für ein
Kaffeehaus passend, unter günstigen Be-
dingungen

zva vermieten.
Eventuell wird das Haus auch verkauft.

Näheres zu erfahren bei A. Olo-
botsohnlgg in Neumarktl. (2462) .H-2

Privat-Gymnasium Schok
GRAZ, Grazbach-, Ecke Maigasse.

0effentllchkeit8recht, staatsylltige Maturitäts-
zeugnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolge, massige Preise. Vollständige

Vertretung der Eltern.

| Pensionat auch in den Ferien geöisoet.
11 Unterricht fürNachtrags-,Wiederhohiugs-

und Ausnahmsprüfungen während der Ferien.
Der Vorbereitungscurs zur Ausnahrns-

prüfung in die 1. Classe der Mittelschulen
beginnt am 1. August. (1452) 22—8

^ndropogon*
ist das berühmteste Haarwnob»mlttel,
welches auch das Ausfallen der Haare
verhindert. Zahlreiche Atteste. Er^uger
P. Herrmann in Ober-Pnlsgau. Haupt-
versandt für Krain bei VttHO l*etri«r?I«>
In Lai t> t te l i und ausserdem zu haben
bei Eduard Mahr und Ubald von
Trnköczy in Lalbaoh sowie bei Albin
Baut in Kralnburg. Preis einer Flasch«
3 Kronen. WiederverMnfern Babatt.

[222v) *
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AOADE-FARBEN-FABRIK
M taOAlLKlONSTEIflEl, Wiea, III., Hanptstrass« 13» "VST

^ y MT AUfiMlduitt Bit tr*l.L«ae_ Me4allle_. "W% «r

Lieferant der erzherzogl. u. fürstl. Gntsverwaltnnge«, k. k. l
« i l l tärverwal tnngen, «lsenbahne», I n d n f t r i e , « « « ^
und HüttengeseNschaften, Banaesellschaften, Van»«te>
nehmer und Vaumeifter, sowie Fabrlks» und «ealitiUe»»
beftyer. Diese Fa?aben>Farben, welche w «all löslich sind, n»«?
ben in trockenem Zustand in Pulverform in 40 verschieden««
Mustern »on 16 kr. per Kilo aufwHrts geliefert und sind, anb-
kmgenb die skinheit de« Farbentones, dem Oelanftrtch ooll»

lommen gleich.
Un»t«rl«ll't«, »oisl« Godr»noll»lu»Mvl»unssfr»U»n»<lfr«u»K«,

Fir je 142 K sind je 2000 K
rasch erreichbar. Prospecte kostenfrei.
Ungar. Börien-Journal, Budapest

(2239) 20—12

Tod den Fliegen!
Womit?

»(Tanglefoot
patentiert« t>merl—antiohe Neuheit.

Erhältlich bei (2074) 33

Edmund Kavölö
Lalbaoh, Preierengaase.

Wollen Sie viel Geld?
Monatlich bis 1OOO Kronen sind
ehrlich and ohne Risico leicht zu ver-
dienen. Senden Sie sofort Ihre Adresse
unter «O, 61» an das Annonoen-
Bureau des «Merour» Nürnberg,
MendeUtrasae 23. (241) 52-25

w » an Fallsucht, ltrHmpf«» «. and.
«nois«, Znstünb»» l«<d«t. »»lang»
Vr«<ch>l» baräb»?, Hrhzillich grali»

,«^.> ' " ^ franc« durch d!» Ach»«»»»«
(820) A„t««»«. „««»ft»t «. Ol. 52—19

Wichtig (ör jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

fttr Droguen, Ohemlk&lien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungsmlttel,
Leberthran, Nähr- und Einstreu-
pulver fttr Kinder, Parfums, Seifen
•owle Überhaupt alle Toiletteartikel,
photographUohe Apparate und Uten-
•lllen, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
lnfeotlonsmlttel, Parketwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Thee,
Bum, Cognac.

Lager von frischen Mineralwässern nnd
Badesalzen. (2461) 2

Behördlich concess. Giftverschleiss.

DroQiieriB A u » Kanc
Laibach, Schelleaburggasse 3.

; Vollkommen neu hergestellt I |

Qafners jjicrhalle
; m Restauration.
* 1
1 Die BO beliebte V e r a n d a ist nun m i t Ctlas ̂
! gedeckt, j
> Eine geräumige, nach dem Garten hin offene Č
) Sommerapelsehalle ist neu erbaut, \

i Der gro&fte S p e l s e s a l o n ist aufs feinste \
[ neu hergestellt. \

)
I¥eu erbauter grosser K&ehenranm. }

\
| Exquisite Küche, vorzügliche* 3
j Bier aus der Brauerei in Ctfiss, treff- (
, l iehe e eh t e Weine. (

^ Der t ief iohatt ige, staubfreie Garten gestattet be- (
> kanntlich ob seiner erhöhten freien und trockenen Lage in J
? Sommernächten und bis in den Herbst hinein langen Auf- \
> enthalt im Freien. Y
? Um recht zahlreichen Besuch seitens des P. T. Publicum« v
\ ersucht hochachtungsvoll l

[ Johann Hafaer \
? (2389) 3~3 Hausbesitzer und Restauratour. ]
c \

Cognac Martell fine Champagne;
von

J. & F. Martell in Cognac '
älteste preisgekrönte Cognac-Fabrik in Franks01

Lieferant der meisten europäiiohen Höfe.
ExliÄltlicli. in. Bo"u.tellleri asia. KT ©-— -o.rLcL :iC 3 ' ^

Depot und Alleinverkauf für Kralni ' '

•Josef Mayr s A p o t h e k e ,Zum goldenen Hirsd[
M^a&l»adft9 ItKaa*l«smpla^sE« (822)1

1 Stück */4 breit, 20 Meter lang, Oeblrg«le)nwand fl. 2 -8* '
1 > V« > 20 » > Bauornlelnwand > 3 1 *
1 » V« » 20 » » Kraftleinwand » 3 7«-
1 » V« » 23 > > Hanalelnwand > 4 8 0
1 > V« » 2H - » Flaohalelnwand > 0 70 ^
1 » V* » 23 > > Oxford oder B e t t z e u g . . . » 4 4*
1 » •/« > 10 » » Bettttoher , 4 3*

Tischtücher, Servietten, Tulet, üradl, Handtücher und Taschentücher. — Für gut«'
und richtiges Masi wird garantiert. — Master franco and grati*. A

Versandt gegen Nachnahme bei Johann S t e p h a n , Freudenthal, Oesterr.-Bobl^
>\

an Staats-, Communal-, Bahnteamten und Pension?
gewährt die

aeoenseitioe Yersicliernnaslianlc „ S W in \
gegen entsprechende Sicherstellung und auf eine zwei- his zwölfjährige Amortisa^

zu den (293) ^

günstigsten Bedingungen.
Nähere Auskünfte ertheilt die General - Repräsentanz der Versichert

cSlavia» in L&lbaoh, Goipodske ulioe Nr. 12.
. . >i'

\Jw£ ^Dörner-Quell
*i&&F&m$!ß^ ^^ HaflT feinater Älpemänerllng, bewährt hei ^}

jSEO-Ess» ^ ^ I • t a r r h e n < namentl. der Kinder, hei Verd»!}
^7&iiB2&$_ S"T̂  H I Störungen, Blaien- u. Nierenleiden. (962)]»

M^\Si -Üjr I H Hauptvertretung für Kraln und Küstenland mit.N_l

^ ^1 Ä _ _ Ant. Ditrich, Laibacb, Maria ThBresieii-S^Q
- ^

^ ä ^ ^ S ^ S S f e ^ verlä».lloh nnd effeotroll.̂
*I7 w Franz Cuno ,

Jtß1tf}f^tnßt*K GRAZ' Morellenfeldgasse «'=
4F AfUXfM MWM MY Bestellungen übernim^ (

jj.--.fr — »^•--fr- ^T—^ - ^^—==^<»--̂ __^«»» -̂-̂  ^ Franz Kalaer, B U o h i e » ^
>SS^'H^Sx^5^5!x>T£®(9!?7čz5JXg^w~33)@i§^^J^ LalbÄOh, Sohellenbnrflsl»^

i-f^ Preisliste kostenfrei. ^ Ü (l84ß)3'

y — ^ > M » _ K _ > v i y M U a » n _ » - - ^ J ' - " - - - » J ' — ' ' " « i - ^ . v . J i n m u m — n u n — — * ^ ^

Jr k̂-J-k-f i_r J ^_ »̂—_̂  iyirBl---- —̂_i

Kau so al>or „nur In Fln.8olion". ^ i ^In lialhach *u haben bei «len Hemm: K. (!es«rin. .loh. Kabi.n, Oarl C. IloUer, Iv*n/ntf>ii iSÄJečmlnek, C. K»ringer, Mlohnol Ka«ta»T, KMmutui Kav.M -̂, Kbftm A Murnik, Joi Ki.nlin. * ' y VjfAntou Kunc, !)«>«., P«t«r liausolk, J. Perda», Rudolf l'etili:, Kurl t'laniuAuk J. *' K' i(*enoO(l<l 'iVictor fichlfTer, Ant. Stacul, M. K Hupau, M. Spmit/or, Kuril Trrlln» und b«im Mvoten-^u^f^In HIIHII übrigun Orten Kraim «nid Ni^durla««» tH.niall dort, wo „/.ai.licrlin"- l M » o » t « _ _ ^ ^ ^ V

Vruck ,»d « « r l a , vnn I z . v. stlt^n»ayt 4 ss,d ^ a » h , r , ,


